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Preis für Kasematten
Architektur Award | Die Neugestaltung für die Landesausstellung
wurde in Slowenien mit dem Piranesi Award 2019 ausgezeichnet.
Von Philipp Hacker-Walton

WIENER NEUSTADT | Die Kasemat-
ten finden internationale Be-
achtung: Bei den 37. Architek-
turtagen im slowenischen Piran
wurde die Neugestaltung anläss-
lich der diesjährigen Landesaus-
stellung unter 47 Projekten aus
zehn Ländern zum Sieger erko-
ren und das Architekturbüro
Bevk Perovic mit dem Internati-
onalen Piranesi Award 2019 aus-
gezeichnet.

Die Begründung der internati-
onalen Fachjury: „Das Konzept
vereint das neue Gebäude er-
folgreich mit dem alten. Dies
wird erreicht, indem behutsam
Wege durch die beiden Gebäude
gewoben werden und durch-
dachte Größenverhältnisse ent-
wickelt werden.“

„Für uns ist es ein großer Er-
folg, weil es für das Projekt viel

Aufmerksamkeit auf fachlicher
Ebene bedeutet“, sagt Johannes
Paar vom slowenischen Archi-
tekturbüro Bevk Perovic im Ge-
spräch mit der NÖN.

„Große Aufwertung
für die Stadt“
„Der Piranesi Award wird seit

Jahrzehnten an die besten Ar-
chitekturprojekte im zentraleu-
ropäischen Raum vergeben, so
eine Auszeichnung zieht auch
weite Kreise über das Fachpubli-
kum hinaus“, ist sich Paar si-
cher: „Es ist natürlich auch eine
Auszeichnung für die Stadt und
die Auftraggeber, weil hier eine
große Qualität entstanden ist.
Dieser Ort, der jahrzehntelang
versteckt war, ist wieder ins Zen-
trum gerückt.“

Mit dem Vorplatz in der Bahn-
gasse ist aus Paars Sicht „ein

neuer öffentlicher Raum ent-
standen, der eine große Aufwer-
tung und Bereicherung für die
Stadt bedeutet.“

Bei der Preisvergabe stand in
diesem Jahr das „Bauen im Be-
stand“ im Fokus. Paar sagt, es sei
dem Architektenteam bei der
Neugestaltung des Kasematten-
Areals von Anfang an wichtig
gewesen, auf den Bestand und
den Standort einzugehen: „Wir
wollten keine expressive Archi-
tektur hinsetzen, die sich selbst
in den Vordergrund stellt, son-
dern die einen harmonischen
Dialog mit dem alten Bestand
und den Materialien eingeht.“

Paar betont auch die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt:
„Mit einem solchen Auftragge-
ber an der Seite kann man ge-
meinsam Projekte schaffen, die
Qualität haben – und die wird
dann auch prämiert.“

Das Architekturbüro Bevk
Perovic wurde für die
Neugestaltung der Kase-
matten bei den diesjähri-
gen Architekturtagen in
Piran ausgezeichnet.
Foto: Hacker-Walton

Die „Notfallmamas“
helfen bei Betreuung
Im Krankheitsfall | Haben Eltern nicht die Möglichkeit selbst zu Hause
zu bleiben, kann über den Verein „KiB“ rasch Hilfe organisiert werden.

steht vor der Tür und Großel-
tern oder andere Bezugsperso-
nen sind vielleicht nicht greif-
bar“, sagte Bürgermeister Klaus
Schneeberger (ÖVP) bei einem
Treffen mit Landeskoordina-
torin Heidi Eisingerich-Dillenz
und Notfallmama Michaela
Graf. „Ein Krankheitsfall kann
so schnell zum Notfall werden –

Von Philipp Hacker-Walton

WIENER NEUSTADT | Winterzeit
ist Grippezeit – das wissen vor
allem Eltern kleiner Kinder nur
allzu gut. Was tun, wenn der
Nachwuchs wieder einmal
krank ist, nicht in den Kinder-
garten bzw. die Schule gehen
kann und bei der Betreuung Not
am Mann ist? Der Verein „KiB
children care“ hat es sich mit
der Initiative „Notfallmama“
zum Ziel gesetzt, in solchen Si-
tuationen zu helfen.

Eine „Notfallmama“ des Ver-
eins hilft, wenn Kinder erkrankt
sind und die Eltern nicht die
Möglichkeit haben, von der Ar-
beit zuhause zu bleiben – oder
die Eltern selbst erkrankt sind
und sich nicht entsprechend
um den Nachwuchs kümmern
können.

„Die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie ist ein großes The-
ma – oftmals ist eine Pflegefrei-
stellung bereits aufgebraucht,
ein nicht aufschiebbarer Termin

ich bedanke mich daher beim
Verein KiB, der mit der ‚Notfall-
mama‘ eine außergewöhnliche
Lösung für außergewöhnliche
Situationen bietet“, so Schnee-
berger weiter.

Landeskoordinatorin Heidi
Eisingerich-Dillenz sagt im Ge-
spräch mit der NÖN, die Nach-
frage in Stadt und Bezirk sei in
den vergangenen zehn Jahren
stetig gestiegen: „Gerade in den
Wintermonaten, wenn die Kin-
der öfter krank werden, sind vie-
le Notfallmamas unterwegs.“

In der Region gibt es aktuell
sieben Notfallmamas, „wir sind
laufend auf der Suche nach wei-
teren, weil die Nachfrage steigt“,
sagt Eisingerich-Dillenz. Als Not-
fallbetreuer in Frage kommen
Personen mit pädagogischer
Ausbildung und/oder ausrei-
chend Erfahrung mit Kindern.

Nähere Informationen für Fa-
milien und potenzielle Betreuer
gibt es unter www.notfallma-
ma.or.at und der 24-Stunden-
Hotline unter 0664/6203040.

Landeskoordinatorin Heidi Eisinge-
rich-Dillenz (l.), Bürgermeister Klaus
Schneeberger und Notfallmama Mi-
chaela Graf. Foto: Stadt/Weller

Peter Hanakamp zu Besuch bei Bür-
germeister Klaus Schneeberger.
Foto: Stadt/Pürer

Übungsleiter
seit 50 Jahren
WIENER NEUSTADT | Es ist ein au-
ßergewöhnliches Jubiläum, das
Peter Hanakamp feiert: Seit 50
Jahren ist er Übungsleiter bei
der Sportunion. Jahrelang war
er Vorstandsmitglied, bis heute
leitet er das Seniorenturnen.

ÖVP-Bürgermeister Klaus
Schneeberger bedankte sich im
Rahmen eines Besuchs im Rat-
haus für Hanakamps Engage-
ment: „Es ist nicht selbstver-
ständlich, sich in seiner Freizeit
zum Wohle der Menschen in ei-
nem Verein zu engagieren –
schon gar nicht 50 Jahre lang.
Daher gilt Peter Hanakamp
mein größter Respekt und mein
aufrichtiger Dank.“

WIENER NEUSTADT | Im Landesklinikum wurden die Fachbereiche Spezi-
elle Klinische Chemie und Molekulare Diagnostik sowie Automatisierte Kli-
nische Chemie mit Blutdepot im Zentrallabor zertifiziert. Auch das Standort-
labor des Landesklinikums Neunkirchen hat ein Verlängerungsaudit erfolg-
reich bestanden. Am Foto: Margit Leitner, Petra Flasch und Birgit Seidl, Bar-
bara Karlich, Doris Gmeiner, Monika Pracher und Irene Handler. Foto: zVg
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